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WARUM	ICH	JAGE

Tiere	zu	töten,	um	Fleisch	essen	zu
können,	gilt	auf	der	einen	Seite	als
etwas	vollkommen	Normales:	Auch
wenn	viel	über	vegane	Ernährung
diskutiert	wird,	essen	über	90	Prozent
der	Bevölkerung	Fleisch.	Die	Länge
der	mit	Fleisch	und	Wurst	gefüllten
Kühltheken	in	den	Läden	belegt	es
eindrücklich.

Auf	der	anderen	Seite	ist	es	heute	aber
ausgesprochen	unüblich,	ein	Tier	selbst,	also
eigenhändig,	zu	töten,	um	es	dann	essen	zu
können.	Hausschlachtungen	und	private
Kleintierhaltung	sind	selten	geworden,	sogar
auf	dem	Land	ist	es	nicht	mehr



selbstverständlich,	Hühner	oder	Kaninchen	zu
sehen.	Fleisch	kauft	man	im	Supermarkt	oder
beim	Metzger.	Das	Lebensmittel	ist	dann
ordentlich	zugeschnitten,	sauber	verpackt,
etikettiert	–	und	ohne	Fell,	Knochen	oder
Augen	kaum	als	ehemaliges	Lebewesen	zu
erkennen.	Über	die	Lebensumstände	der
verarbeiteten	Tiere	weiß	man	wenig.	Sattgrüne
Weiden,	blauen	Himmel	und	überglückliche
Tiere	zeigen	uns	die	Verpackungen	und
Werbebroschüren,	mit	verwackelten
Aufnahmen	schrecklich	leidender	Kreaturen	in
dunklen	Ställen	halten	Tierrechtler	immer
wieder	dagegen.	Die	Wahrheit	liegt	wohl
irgendwo	in	der	Mitte?	Aber	auch,	wenn	man
sich	informieren	möchte,	ist	es	nicht	leicht,
objektive	Fakten	zu	bekommen.	Sie	selbst	zu
überprüfen,	statt	auf	Siegel,	Zertifikate	und
Berichte	zu	vertrauen,	ist	noch	komplizierter.

Wegen	dieser	Unsicherheit	hatte	ich	mir
vorgenommen,	auf	Fleisch	zu	verzichten,	als
ich	sechzehn	oder	siebzehn	Jahre	alt	war.	Die


